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Aus der Geschichte der St Leonhardskapelle
Fremdingen
Von Eugen Hänle

„Sebastıan Wıillibald Aberbihle VO Holding gahr altt 1St vellıg rettlos wortten

un 15 Wochen schon armsehlıg zugebracht aber iın diese Kabellen Aaft vellıg
retiten lehren hne anderen mıttell Anno 1L3

So heißt 6S aut eıner der sıeben Votivtateln in der St Leonhardskapelle ın
Fremdingen, Kreıs Donau-Rıes, VO eınem Hochaltınger Bürger, der Ort auf
dıe Fürbitte des heilıgen Leonhard das verlorene Sprachvermögen zurücker-
hıelt

Zum Abschlufß der in den Jahren 1983 bıs 1985 VO Kırchenmaler Franz
Schormüller, Reimlıingen, durchgeführten Renovıerung der Kapelle tand
November 1985 erstmals nach Z Jahren wıeder der Leonhardı-BRıtt mMmı1t
Pferdesegnung 5} be] dem 73 Pferde gezählt wurden C och 150
Kosser, 1963 L1UT mehr 30) In trüheren Zeıten, berichtet das Kapıtelsbuch
des ehemalıgen Landkapıtels Wallerstein 1m Jahr 1657 habe eın großer Umrtriıtt
der Aaus dem Rıes herbeigeführten Pferde stattgefunden, wobel reiche Gaben für
dıe Kapelle fielen‘!.

Der Baubefund

Die Fremdinger Leonhardskapelle reicht 1 Kern des Chores 1Ns Jahrhun-
ert zurück, während Schift, TIurm und Chor-Gewöolbe 1mM jetzıgen Zustand 1ın
der 7zweıten Hältte des ıR Jahrhunderts NC  s errichtet wurden. Dıie Kanzel
Stammıt VO

Eınıiges AUS seıner Geschichte hat das Bauwerk selber verraten, als Begınn
der Renovierungsarbeıten 1im Maı 1983 der utz aufßen und ıinnen abgeschlagen
WTr und der Maler 1mM Innern dıe Wände abgewaschen hatte. Der heute spıtze

Paulus Weißenberger UOSB, Die kırchlichen Verhältnisse 1mM ehemalıgen Landkapıtel
Wallerstein 1m D Jahrhundert, in: Jahrbuch des ereıns tür Augsburger Bıstumsgeschichte
XII (1978), 145
Die Kunstdenkmäler iın Bayern. Bezirksamt Nördlıngen. München 19538, 158
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Chorbogen WAar früher tast halbkreisförmig rund Von Norden führte ehemals
eıne Tur in den hor hereın. An der Schitfsnordwand brachte der Kıiırchenmaler
eın VO Fufßboden bıs ZUr Decke reichendes Fresko des heilıgen Christophorus
ZUuU Vorscheın, das treilıch be] der 1U erfolgten Wıederherstellung der
gemalten Architektur VO 1896 aufs ur verdeckt wurde. Auft der Westfassade
fand sıch Kellenputz, W1e€e ın der eıt der Gotik üblıch WAaTl: Der Mörtel wurde
nıcht mMiıt dem Brett verrieben, sondern mıt der Kelle glattgedrückt.

I1 Alteste schrıiftliche Nachrichten

Die ersten schriftlichen Nachrichten ber dıe Leonhardskapelle tinden sıch 1im
ben enannten Kapıtelsbuch des ehemalıgen Landkapıtels Woallersteıin. Dort
werden die kırchlichen Verhältnisse iın den einzelnen Gemeinden beschrieben,
WI1e sS$1e der Dekan bel den Vısıtatiıonen ach dem Dreißigjährigen Krıeg antraft.
Von Fremdingen heißt x be] der ersten Vıisıtatıon 165/; also CUun Jahre ach
dem Westtälischen Frieden, dafß dıe Leonhardskapelle ımmer och zerstort se1
un: bıslang L1UT der TITurm wıeder aufgebaut wurde; im Turm befinde sıch das
kleine Bıldnıs des heiligen Leonhard?.

Von dieser ınzwischen verlorengegangenen Leonhardstigur schreibt 17172
der Fremdinger Pfarrer gnaz ayer 1mM „Heylligenbuech ZUC Leonhardt In
Frembtingen“, das 16/7% beginnt:

„Der Hauptgegenstand 1ın dieser Kapelle 1St Jenes kleine hölzerne Bıld des
heiligen Leonhard, teıls weıl er der Beweggrund Wal, die Kapelle ach der
eıt des Schweden wıeder herzustellen, teıls weıl seıne Auffindung und
Bewahrung wirklich bemerkenswert 1St Dieses Bıld wurde nämlıich gefunden

dem Schutt der VO den Schweden zerstorten Kapelle. So wurde 6S viele
Jahre bewahrt, sowohl VOT Angrıiften der Bilderstürmer WI1e auch VOT dem
natürlıchen Zerfall*

111 Wiedererrichtung der Kapelle ach dem
Dreifsigjährigen Krıeg

Angeregt durch die vorstehenden beıden schrıitftlichen Nachrichten über dıe
Kapelle suchte und tand der Vertasser mıt Unterstützung durch die Fürstliche
Oberarchivrätin, Tau Dr Elısabeth Grünenwald, 1m Rechnungsarchiv des
Fürstlich Oettingenschen Archivs QOettingen den Heiligenrechnungen

sıehe Anmerkung
„Heylligenbuech Zue Leonhardt 1n Frembdingen Ptarrarchıv Fremdingen
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VO St Leonhard in Fremdingen auch die Gesamtrechnung ber den Wiıeder-
autbau der VO den Schweden zerstorten Kapelle. Sıe tragt den Titel

„Ordentliche grund und heylıge Rechnung alles beygelegtem Hl Opffers,
ZUuUcC der uhralten rulnıerten Capellen Sanctı Leonardı bts un Patronen
FA Fremdingen sambt beygefiegtem ordentlichen Ausgeben, W1e das HI
Opftfer angwendt und aufßsgeben worden, bıs gemelte Capell ın VOT
stehendem 2u€e gebracht worden, geschehen im Jahr ach Christı Geburt
Anno 1660;

Solches Eınnemmen und Außgeben bezeugen
Martınus Brend| Pfarrer daselbsten un obl Landt Capıtuls Wallerstein

Cammerer annn auch Balthasar Berner Würth und Lienhardt artman beede
verordnete heylige Pfleger daselbsten

Schon vorher, ın der Heıligenrechnung der Kapelle VO 1656/57, steht der
Eıntrag: „1tem den Frembdinger Bauern, welche Erbauung der Capell holtz
geführt, vertrinken gegeben kr «

Die Rechnung VO Wiıederautbau der Kapelle VO 1660 enthält ZzZuerst die
Eiınnahmen, die VO herrschaftlicher Seıte kamen:

„Erstlichen der Hochgeborene Grave un Herr Herr Johannes Francıscus
regierender Grave Öttingen uff Wallerstein 1} A0 kr

Item die Hochwohlgeborenen Herren Herren Heınrıicus Ludovicus und
Joannes Francıscus Gebrüder Freyherren VO Wiäiälden regıerende Herren uft
Hochaltiıngen 15 fl c Ihnen tolgt „Ihro Gnaden Herr Francıscus Ignatıus VO

Spırıng Dumbherr Eychstätt fl «“
Dıie danach verzeichneten Einnahmen tammen VO tast allen katholischen

Pfarreien 1mM Rıes un seıner Nachbarschaftt, gewif eın Zeichen dafür, W1e sehr
St Leonhard in Fremdingen als Wallfahrtszie] geschätzt WAar. Manchmal
tTammen dıe Einnahmen ”  8} Heyligen allda“, annn wıeder VO Pfarrer des
enannten ÖOrtes; „VOon eıner Gemaindt daselbsten“, VO „CTrSamMenNn Kaf“ der
”  [0) der Burgerschaft ınsgemaın“. Natürlıch tehlt auch nıcht dıe „Fürstlich
Ellwangische Cammer“. Eıgens geNaANNTL ISt als Spender auch „eın Eersamnes
Handwerk der Leinenweber Wallerstein“.

Folgende Ortsnamen sınd iın der Liste der Spender aufgeführt:
Utzwiıngen, Raustetten, Dınkelsbühl, Ellwangen, Tannhausen, Wallersteıin,

Zöbingen, Hohenbaldern, Schneidheim, Zıpplingen, Kerkingen, Sechtenhau-
SCIl, Wössıngen, Munzıngen, Bırkhausen, Marktotffingen, Maihingen, Qettin-
SCH, Megesheım, Wemding, Munnıingen, Ehingen, Belzheim, Enslıngen,
Schwörsheıiım, Bühlingen, Seglohe, Minderoffingen, Hausen und Nordhausen.

Seltsamerweise 1St als Wohltiäter der Leonhardskapelle auch „der Spaniısche
Ampasıtor“ mıt 46 kr aufgeführt; andererseits sınd „dUus eiınem JärıgenÖchslein, welches geopfert worden, erlest 15 kr«

Tıtelblatt der genannten Rechnung 1m Rechnungsarchiv des Fürstl]. Oettingenschen Archivs
Oettingen
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In der Heıilıgenrechnung VO 711/17) finden sıch och andere Naturalobla-
tionen:

„Äus Hennen 10 kr erlöst 5(} kr
aus Schmalz 54 kr
4US Butter Okr
aus Flachs $115kr
A4aUusS Schaaftwoll erlöst,

die heyl. Schaaf {130 kr
Dies Jahr sınd Bestand lemmer
abgetheıilt un verkauft worden,
VO  e} welchen dem Heyligen VOT

seınen Theıl betreffen 22 kr
Der oröfste Wohltäter der Kapelle Wr der „Oberheyligenpfleger der Capel-

len Leonardı, Balthafß Berner, Würth“, der alleın 50 für die Wıedererrich-
t(ung aufbrachte un auch och eld dafür vorstreckte.

Die „Summe alles einnemmens“ belıef sıch auf 504 38 kr: die „Summe alles
Ausgebens“ auf 600 kr

Zum Schlufßß 1St vermerkt: „Wann Einnemmen und Ausgeben einander
aufgehöbt wırdt verbleıbt INan dem Heyliıgenpfleger Balthafß Berner, CT

mehreres ausgeben, alfß sıch dıe eiınnamb versterkhen thut, zahlen schuldig 96
kr

Außer den Fremdıinger Bauern üuührten auch die VO Belzheim, Bergheim,
Ehingen und Hausen Holz, Steine der „Blaten“ herbe!].

LDDem Herrn Cammerer wurden „WESCH des Altarsteinlins“ 56 kr bezahlt:
„dem Boten VO dem Altarsteın VO Augspurg herabzutüren A kr«

Als 659 „dem Schreiner die Stuüel un dıe Cantzel verliehen worden Leykauff
geben {1“

„Und weıllen die Innwohner AAl Frembdingen bey erbauung des TIThurms mıt
Handt un Zug 1e] gedient, hat 111an ıhnen 7480 besten geben FE

„Dem Glockengießer VO Newburg sındt tür die Capellen Glocken erkauft
worden haben SCWOSCH 4_ 65 Centner, den Centner 45 macht
209 15 kr“

Den Altar Ww1e auch dıe Bılder Jesu, arıens un der zwolt Apostel „auf der
Borkirch“ malte eın leider nıcht namentlıch Cenannter Künstler A4US Dınkels-
buhl
Z kam eın Hochaltar iın die Kapelle, den der Dürrwanger

Bıldhauer Bılger gestaltete. Fuür den Choraltar, der 191 kostete, wurden
VO den Gläubigen 64 Z kr geoptert. An ıhm befanden sıch, WwW1e Pftarrer
lgnaz Mayer ın der alten Pfarrchronik berichtet, Darstellungen des heilıgen
Ignatıus un des heıilıgen Franz Xaver. Der Nebenaltar autf der rechten Seıte WTr

den Heılıgen Ursula un Barbara geweıht.
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FEın Leonhardstag 1m 18 Jahrhundert
Für dıe Feıer des Fremdıinger Leonhardstestes 1St ın den ersten Jahrzehnten des
18 Jahrhunderts folgende Ordnung bezeugt. Am Vorabend wurde in der
Kapelle dıe Vesper Am Festtag W alr Uhr die heılıge
Messe, Uhr Predigt, der sıch die Verlesung der Gebetserhörungen aus

eiınem eıgens angelegten Buch anschlofß. Als der Pftarrer eiınmal versuchte, die
Verlesung der durch den Heıilıgen erlangten (Csuttaten abzukürzen, begehrte das
olk dagegen auf, da{fß er eın zweıtes Mal Anschliefßend wurde das
Amt gefeıert. Nach der Zweıten Vesper Uhr nachmıittags wurde das
Allerheiligste ın Prozession ın die Pfarrkırche St Gallus Den oll-
kommenen Ablaf ZU Fest, der 7uerst alle sıeben Jahre 1n Rom
werden mußste, W as durch den Dekan oder dıe Jesuıten in QOettingen leicht
bewerkstelligt werden konnte, gewährte Papst 1US V3 10 November 19
Afür ewıge Zeıiten“. Den anwesenden Priestern wurde aut Kosten des Heılıgen
eın Frühstück reı Gulden gereicht. Was der Wırt darüber hınaus berech-
NETE; mufßten s1e ıhm selber bezahlen. Als Beichtvater un Prediger lud der
Pftarrer meıst eınen Jesuıten 4US QOettingen e1n. Tags daraut wurde iın St
Leonhard dıe Messe für die Wohltäter der Kapelle gehalten. uch och
tolgenden Sonntag Predigt und Messe in der Kapelle, damıt dıe Pfarran-
gehörıgen VO Gedränge der auswärtigen Walltahrer ungestort ın uhe ıhren
Patron verehren konnten®.

Die Innenrenovıerung VO 896

Erneuerungsarbeıiten sınd der Leonhardskapelle bezeugt für dıe Jahre 794
un ferner für 1853 un 1867 In den beiden zuletzt enannten Jahren
wurden ach und Turmkuppel renovıert; die Zeichnung AT} 1mM Pftarrarchıv
STammtTt VO  3 Zimmermeıster Kaspar Goppel, dem Grofßvater des Alt-Minıister-
präsıdenten VO Bayern, Altons Goppel.

1894 kam ZU!r Unterstützung des seıt Jahren kranken Ptarrers Anselm Vogt
der 1869 1ın Gabelbach be] Jettingen geborene un 51 1894 Z
Priester geweihte Heıinrich Helmschrott als Vıkar ach Fremdingen; ach dem
'Tod des Ptarrers wirkte bıs ZU Eınzug VO Ptarrer Josef Eiısele als Vıkar Er
1e 1896 die Leonhardskapelle 1mM Geschmack der damalıgen eıt ausmalen.
Hıerfür WwW1e€ für die Erstellung eınes Hochaltars, des Chorgestühls, das
gleichzeıtig als Beichtstuhl verwandt werden konnte, un der Kommunıonbank
wurde dıe Baldautsche Kunstanstalt OÖrTt ın Augsburg beauftragt. Die

Ite Ptarrchronik Fremdingen I8
siehe Anmerkung
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Kosten 1ın ohe VO 2300 Mark 1ın eiınem Restaurationstonds Z
gröfßten eıl bereıts angespart worden®.

VI Die Kapelle ın der Eersten Hälfte
des Jahrhunderts

1926 tührte Pfarrer Hubert 1tZ die Pterdebenediktion est des heıliıgen
Leonhard un be] seıner Kapelle wıeder eın Schon 1m tolgenden Jahr wurden
auch Pterde AUS$S den Nachbarpfarreıen herbeigeführt, obwohl keıne offizıelle
Eınladung erfolgt WAal, da der Pfarrer die „1nvıdıa clericalıs“ seıner Mıtbrüder
fürchtete?.

1928 mufßte die durch eindringenden Regen zerstorte bemalte Decke 1m Schiftf
der Kapelle völlıg abgeschlagen werden; die neuaufgewortene Decke wurde in
Weifß belassen; dıe Bemalung den Wiänden des Schitts wurde des
einheıitlichen Gesamteindrucks wiıllen weı(lß übertüncht. Lediglıch das schad-
hafte ach konnte damals, wenıge Jahre ach der Inflation, reparıert werden.
Auft dem damals abgenommenen Turmkreuz stand die Jahreszahl 1664 Pfarrer
utz schrieb 1ın dıe Neue Pfarrchronik: „An eıne Neuausmalung 1St
Geldmangel vorerst nıcht denken. Das VO Pfarrer Hılte an  ChHE
Bezirksamt Nördlingen hatte ıhm lakonısch mıtgeteıilt: „Die mıt der Geldbe-
schaffung verbundenen Schwierigkeiten annn dem Herrn Pfarrer nıemand
abnehmen 10

ıne Haussammlung, dıe nıcht 11UT ın Fremdıingen, sondern ın allen COrten des
Bezirksamts gehalten wurde, dıe sıch inzwıischen Leonhardıi-Rıtt beteıilig-
CCH; ergab be1 den Auswärtigen Mark, iın Fremdingen selbst tast 1400
Mark Von den ANSCHANSCHECHI Gemeıinden werden ZCNANNET:

Bırkhausen, Hausen, Seglohe, Marktoffingen, Wengenhausen, Hochaltın-
SCH, Ellrıchsbronn, Enslingen, Kaustetten, Herblingen, Maıhıingen, Utzwin-
SCH, Bergheim un Rühlingstetten. Dıie Kosten auf re1- bıs viertausend
Mark geschätzt worden. Fın Kapıtal VO 7000 Mark konnte aufgenommen
werden, da der Patronatsherr, Furst Oettingen-Spielberg, die Häiltte der Zinsen
übernahm!

Im Zweıten Weltkrieg mufsten Akten A4AUS dem Staatsarchıv Nürnberg ın der
Kapelle gelagert werden, das Schriftgut VOT der Zerstörung durch Bomben

schützen. Am Dezember 1945 schrieb Staatsarchivdirektor Dr Solleder
VO Staatsarchiv Nürnberg das Pfarramt, Oberstleutnant Sılvey, der hef

Akten 1M Pftarrarchiıv Fremdingen
Ptarrchronik Fremdingen 109

11
Schreiben des Bezirksamtes Nördlingen VO: ı1 1927 1mM Pfarrarchıv Fremdıingen
Akten der Leonhardskapelle 1mM Pfarrarchiv Fremdingen
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der Abteilung Reparatıon un Restitution VO  e der Amerikanischen Miılıtärre-
gierung ıIn Bayern, habe Befehl die Bayerische Archivverwaltung gegeben,dafß Archive VO  e} iıhrem gegenwärtigen Lagerungsort hne ausdrückliche
schriftliche Erlaubnis der Milıtärregierung ın München nıcht entfernt werden
dürtfen. Der Sachbearbeiter der Militärregierung Nürnberg besitze ZWar eıne
Sondererlaubnis für die Rückführung des geborgenen staatlıchen Archivguts;ınfolge der schweren Zerstörungen 1mM Beständehaus des Staatsarchivs se1l der
Dıiırektor aber nıcht 1n der Kage die Depots auch Nur einem Drittel ach
Nürnberg zurückzuschaffen!?.

Unter der Aktenlast WAar inzwischen das hölzerne Gestühlspodium vertault.
Am 1y August 1949 ersucht das Landbauamt Donauwörth Mitteilung,ob anläßlich der Einlagerung des Schriftguts mıt dem Staatsarchıv Nürnberg eın

ormaler Verwahrungsvertrag abgeschlossen un in ıhm eıne Vergütung für die
Verwahrung vereinbart wurde. Fın detaillierter Kostenanschlag bzw eıne
Abschrift der Rechnung, falls die Erneuerungsarbeiten schon erfolgt seıen, wırd
erbeten, auch der Träger der Baulast wırd erfragt”.

VII Die letzte Gesamtrenovierung
Sanıerungsarbeiten ın den Jahren 9672/63 leiteten das Regenwasser in die
Kanalıisation ab und legten rnngs die Kapelle eınen Lüftungsgraben. Die
Turmkuppel erhielt eıne Kupterhaube. Das Turmkreuz wurde renovıert un
mıt eiıner Wetterfahne versehen, die Kupferkugel vergoldet. Mıt der Installation
der Blıtzschutzanlage belıefen sıch die Kosten auf fast 01010 davon tIrugdıe Hälfte die Bischöfliche Finanzkammer.

YSt 1975 erfolgte der Anschlufß 41l585 Stromnetz, auch das Läutewerk wurde
elektrifiziert. A a a

1983 ging die Kırchenverwaltung die Entfeuchtung des Nassen Mauer-
werks. Nach Erneuerung des Außenanstrichs konnte auch dıe 1962 entfernte,
NunNn feuerverzinkte handgeschmiedete Eisenkette wıeder die Kapellewerden. Während INnNnan 1m Alpenraum häufig solchen kettenumspann-

A

ten Leonhardskirchen begegnet, soll die Fremdıinger Kapelle eıne der nördlich-
sten mıt eiıner solchen Kette sein!*.

Wıe der heilige Leonhard diesem Attrıbut kam, schıildert die Legende. Der
ftränkische Miıssıonar, der 1mM Jahrhundert lebte un das Kloster Noblac be]
Limoges gründete, soll durch seın Gebet der Gemahlın des Merowingerkö-n1gs Chlodwig In schweren Geburtsnöten geholfen haben Als Lohn dafür erbat

Schreiben 1mM Ptarrarchiv Fremdingen
sıehe Anmerkung 12
Wallersteiner Kalender 1981, Brauhaus Wallerstein
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sıch beim Könıg dıe Freilassung unschuldig Inhatftierter. So wurde er ZUuU

Schutzpatron der Wöchnerinnen und der >  Gefangenen‘  .
Dıie Fremdinger Leonhardskette, erzählt eıne der Votivtatfeln, geht autf

eınen Utzwinger Bauern zurück: „Baltte{ß Schiellinge VO Uzwiıng att auftft
Seiner reifß nacher Rom eın solches ıbell eiınem Fus{($ bekomen, dafß ıhm
nıch miglıch WTr se1ın reiß tortt komen dem Leonhard Cabell eın
Kedtting verlobtt 1St (ST: selbie Stuntt besser orten un olıglich eın
Anno PE

Bezüglıch der Innenrenoviıerung hıefi er 1m Gutachten des Bayerischen
Landesamts für Denkmalpflege VO Januar 1980 „Dıie aumschale zeıgt 1m
Chorraum eıne gemalte Architekturgliederung mMıt klassızısıerenden rTInamen-
ten VO 1896 Diese Fassung 1St sorgfältig restaurıeren. Im Schiff sollen
Befunduntersuchungen durch eınen Kırchenmaler Autschlufß ber dıe zugehö-

16.«rıge Fassung geben
Di1e 927 übertünchte gyemalte Archıitektur den Wiänden des Schiffs

brauchte 11UT freigelegt und ausgebessert werden. Die Decke des chıtfts
wurde ach der 1m Pfarrarchiv aufgefundenen Farbskizze der Fırma Ort VO

S96 NECUu ausgemalt. Sıe zeıgt die Anbetung des Lammes durch die vier ebenden
Wesen ach dem Kapıtel der Johannes-Apokalypse: Dıie Heılıgen geben CSött
die Ehre, der alleın der wahrhaft Heılıge 1St Die verwiıschten Darstellun-
SCH der vier Kardınaltugenden Chorgewölbe wurden aufgefrischt, Hochal-
Lar, Kanzel und Bılder der Emporenbrüstung gerein1gt un ausgebessert,
ebenso die Votivtateln und das alte Vortragskreuz.

Fur dıe Sakrıste1 kam A4US der Schreinerel eorg Uhl Fremdingen, eın
Paramentenschrank ach eiınem Vorbild 1ın der Klostersakriste] Maıhingen. Fur
das MEHU€ Portal diente eın och vorhandener Flügel des alten Portals als Muster.

Die Fremdıinger leisteten be1 der Renovıerung .ihrer“ Kapelle dıe Hauptti-
Sur 1M Gemeindewappen 1st der mıt eıner Kette umgebene heilıge Leonhard
1003 Arbeits- und 56 Traktorstunden oratıs. Die Kosten betrugen 275 01010
Zuschüsse kamen VO Landesamt für Denkmalpflege ın ohe VON 7000 Mark,
VO Kreıs Donau-Rıes 4000 Mark, VO Bezirk Schwaben 3000 Mark Die
Gemeıinde Fremdingen schenkte Mark, D7 och 2000 Mark ZU

sılbernen Priesterjubilaum des Pfarrers. Die Bischöfliche Finanzkammer
gewährte 4UsS Kırchensteuermuitteln ber 7 01010 Mark Den Rest VO

124 01010 Mark brachten die Gläubigen selbst aut durch ıhren Arbeıtseinsatz, das
monatlıche Sılberopfer un andere Spenden.

ermann Seufert, Lehrer 1mM benachbarten Rühlıngstetten VO  — 1949 bıs 1967,
jetzt Schulamtsdirektor 1ın Eıchstätt, schuf 1955 1ın Text und Melodie eın
eıgenes Fremdinger Leonhardslıed („St Leonhard, du Schutzpatron“) für

Feste und Bräuche 1m Jahreskreıis. Aschaffenburg 1985 479
sıehe Anmerkung 12
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mehrstimmigen hor un Orgel und Violine ad ıbıtum. Von ıhm SsStammııt auch
das tolgende Gedıicht:

Leonhardskapelle ın Fremdingen"”
Steht eın Kırchlein draufßen Dortesrand
Sal eınsam un still übers Jahf;
VO eıner Kette ganz umspannt,
wıe’s Brauch seıt alters WAar.

Dem heilıgen Leonhard 1St 05 geweıht,
dem Schutzherrn VO Hof un Hag
Am grunen Buhl vertraumt er dıe Zeıt
un artet aut seınen Tag
Im Herbste, WeEeNnNn dıe Wiälder entbrannt,
WECNN Nebelschwaden zıehn,
annn kommen dıe Bauern VO Rıeser Land,
Zu Hügel reıten s1e hın
Dann strahllt die Kapelle 1mM Segenslıcht,
ann sıngt 6S un klıngt CS Sar weıt.
Und keinem 6S Glauben gebricht

reıten s$1e iın dıe eıt

Abschrift 1ImM Pfarrarchiv Fremdingen


